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 Einsätze
19. 19.4.17; FW Gähwil
 Strassenrett ung; Lastwagen 
 über Strasse

20. 26.4.17; FW BMA
 Syma-System

21. 28.4.17; FW Kirchberg
 Baum auf Auto gestürzt

22. 28.4.17; FW Bazenheid
 Verkehrsdienst bei 
 Unfall auf H16

23. 28.4.17; FW Bazenheid
 Personenrett ung 
 Unterstützung Sanität

24. 30.4.17; FW Mosnang
 Brand Grütliwiese (HRB)

25. 30.4.17; FW Lüti sburg
 Personenrett ung aus Gelände

26. 4.5.17; FW Kirchberg
 Chlorgeruch im Haus Ferenloo

27. 12.5.17; FW Bazenheid
 Wasserwehr Mühlaustrasse

28. 12.5.17; FW Bazenheid
 Mühlebach droht zu überlaufen

29. 30.5.17; FW Lüti sburg
 Rauch aus Keller Grünhügel

30.1. 30.5.17; FW Bazenheid
 Wasserwehr

30.2. 30.5.17; FW Lüti sburg
 Wasser im Keller Grünhügel

30.3. 30.5.17; FW Lüti sburg
 Geröll auf der Strasse, 
 Abzweigung Jonschwil

30.4. 30.5.17; FW Unterrindal
 Wasser im Gebäude

31. 2.6.17; FW Bazenheid
 BMA Sutt ero

32. 4.6.17; FW Kirchberg, 
 Unterstützung Sanität

33. 5.6.17; FW Bazenheid
 BMA Sutt ero

34.  5.6.17; FW Bazenheid
 BMA Sutt ero

35. 15.6.17 ; FW Bazenheid
 Wespenbekämpfung
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Mario Miott o | Alarm Strassenrett ung: LKW über Wiesenbord gefahren und abgestürzt

Am 19.04.2017 um 11.15 Uhr ist ein Satt el-
motorfahrzeug auf der Murgstrasse von 
Fischingen nach Mühlrüti  von der Strasse 
abgekommen. Dabei überschlug sich das 
Fahrzeug, der Fahrer verletze sich und muss-
te durch die Strassenrett ung des Sicher-
heitsverbundes Region Wil (SVRW) gebor-
gen werden. Da bei einem Str-Rtt g-Einsatz 
die Ortsfeuerwehr ebenfalls mit der Kom-
mandogruppe aufgeboten wird, sind wir 
ebenfalls mit drei AdF vor Ort gewesen. 
Durch die Ortskenntnisse kann der anfah-
renden Strassenrett ung bereits hier guter 
Support geboten werden, da die Flur- und 
Strassenbezeichnungen recht verwirrend 
sein können.

Beim besagten Einsatz hat die FWKL die 
Strassensperrung auf der Fischinger Sei-
te übernommen und die Kameraden vom 
SVRW bei der anspruchsvollen Rett ung 
des Pati enten mit Manpower unterstützt. 
Ebenfalls standen bei diesem Einsatz der 
Rett ungsdienst, die Rega und die Polizei im 
Einsatz. Für die Bergung des LKW musste 
die Strasse bis in den späten Abend gesperrt 
bleiben. Für die Bergung waren neben ei-
nem Abschleppunternehmen noch zwei 
Pneukrane im Einsatz, um den LKW aus dem 
Bachbett  zu bergen.

 LKW Absturz
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Einsätze.

Mario Miotto | Starker Schneefall im April 

Ende April und über Pfingsten haben un-
serer Feuerwehr intensive Wochenenden 
mit mehreren Alarmierungen beschert. 
Vom 28.–30.04.2017 mussten wir fünf mal 
ausrücken und über Pfingsten sind wir vier 
mal alarmiert worden. Am 28.04.2017 ist  
aufgrund des starken Schneefalls ein Baum 
auf ein parkiertes Fahrzeug gefallen, auf der 
Umfahrung H 16 ist ein LKW mit dem An-
hänger eines entgegenkommenden LKW’s 
kollidiert und eine Sperrung der Strasse war 
nötig. Am frühen Abend dann, brauchte in 
Bazenheid der Rettungsdienst unsere Unter-
stützung bei einem Patiententransport. Wir 
unterstützen unsere Kameraden vom 144 
mit vier Mann für Traghilfe. Am Sonntag-
früh, sind die HRB Piloten zu einem Brand in 
Mosnang gerufen worden. Es stellte sich als 
Gartenhausbrand heraus, somit durften die 

beiden Maschinisten nach kurzer Zeit wie-
der abrücken. Am Nachmittag musste eben-
falls wieder der Rettungsdienst auf unsere 
Unterstützung zurückgreifen. Auf einem 
Wanderweg in Lütisburg ist eine Person in 
unwegsames Gelände gestürzt. Hier zeich-
nete sich die Ausbildung des HTR Teams 
aus! Die HTR-Jungs leiteten den Einsatz an 
der Front an und unterstützen die weiteren 
Kräfte mit ihrem Material und Knowhow.
Über Pfingsten 02.– 05.06.2017 hat uns eine 
BMA-Anlage mehrmals auf Trab gehalten. 
Die erste Alarmierung der Anlage erfolgte 
am 02.06.2017 um 21.10 Uhr. Da keine An-
zeichen für eine Intervention unsererseits 
vorhanden waren, sind wir rund eine halbe 
Stunde später wieder ins Depot eingerückt. 
Am Montag 05.06.2017 hat die gleiche An-
lage um 18.15 Uhr und um 19.20 Uhr noch-

mals eine Alarmierung verursacht. Da es 
sich bei allen drei Alarmierungen um die-
selbe Gruppe gehandelt hat, hat der Anla-
gebetreiber die Gruppe deaktiviert. Hier sei 
speziell hervorzuheben, dass die Umstellung 
auf Wochen-Alternierung der Alarmierung 
eine Aufsplittung der Häufung der Alarme 
an diesem Wochenende vollzogen hat. Zwei 
Alarme waren am Montag und somit bereits 
nach dem Wechsel welcher vom Sonntag 
auf den Montag um Mitternacht ist.
Am Sonntagabend ist dann nochmals eine 
Alarmierung durch den Rettungsdienst er-
folgt, wiederum benötigte das 144 Unter-
stützung beim Transport eines Patienten 
zum Rettungswagen. Diese Aufgabe hat 
dann das Wochenendpikett erledigt.

  Intensive Einsatzwochenenden

 30.4.17 Personenrettung
Christian Egli | Älterer Mann hatte nach einem Sturz im Gelände mehrere Schutzengel.

Eine Person ist am Sonntagnachmittag aus 
nicht ganz geklärten Gründen von einem 
Wanderweg in sehr steiles Gelände abge-
stürzt. Durch Zufall wurde der Absturz von 
anderen Passanten, die auch auf dem Wan-
derweg unterwegs waren, gesehen. 
Beim Eintreffen der Rettungskräfte  wurde 
der Mann ungefähr 15 m unterhalb des 
Wanderweges lokalisiert. Die Person war 
ansprechbar aber verletzt. Das Gelände ist 

an dieser Stelle sehr steil und einige Meter 
weiter unten ca. 50 m senkrecht abfallend 
in die Thur. Ein AdF wurde sofort abgeseilt 
um die Person zu sichern. Für die Beurtei-
lung des Zustandes und die weitere Betreu-
ung wurde eine Person 144 abgeseilt. In der 
Zwischenzeit ist auch das zusätzlich ange-
forderte Material der Höhen- und Tiefenret-
tung eingetroffen. Mittels Flaschenzug und 
Korbschleiftrage konnten wir den Verletz-

ten schonungsvoll retten und den Fachspe-
zialisten des 144 übergeben.
Lobenswert ist an dieser Stelle sicherlich 
das ruhige und professionelle Vorgehen, 
der zum Teil recht jungen AdF hervorzuhe-
ben. Es zeigt sich aber auch, dass gerade im 
Absturzbereich, speziell geschultes Personal 
sehr wichtig ist! Denn gerade in solchen Si-
tuationen kann der kleinste Fehler katastro-
phale Folgen für Retter und Verletzte haben.
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Personal.

 Neuer AdF

Seit dem 01.05.2017 hat die Feuerwehr 
Kirchberg-Lütisburg ein neues Mitglied. 
Christian Knechtle hat in Dietschwil ein 
neues Domizil bezogen. Er hat vor 4 Jahren 
bei der Feuerwehr Bütschwil-Ganterschwil 
mit dem FW-Dienst begonnen und hat bis 
Ende April dort Dienst geleistet. Christian 
arbeitet bei der rwt AG in Kirchberg im 
Bereich Stromversorgung. Er ist im Zug 1 
eingeteilt. Herzlich willkommen in der FW 
Kirchberg-Lütisburg, Christian!

Thobias Thoma | Am 29.04.2017 absolvierten die neuen, motivierten AdFs ihren Refresher.

Die Wetterverhältnisse waren kühl aber gut, es lag leichter Schnee. Nach einer kurzen Ein-
führung im Depot an den Fahrzeugen ging es in den kurzen Znüni. Jetzt ging es los mit einer 
kleinen Einsatzübung unter Disconebel. Es war sehr schwer die Orientierung zu behalten je-
doch sehr interessant. Wir waren so begeistert, dass ein zweiter Einsatz gefordert wurde. So 
konnten die besprochen Tipps umgesetzt werden um eine schnellere Rettung zu erzielen.
Als letzten Posten mussten wir den steigunsicheren Figuranten über die Schiebeleiter aus 
dem Haus bringen.
Nach einer speditiven Retablierung der Atemschutzgeräte konnten wir in das Wochenende 
entlassen werden.

 Refresher

Remo Scherrer | Ausbildung der ersten beiden TLF Maschinisten inkl. LKW Prüfung

Damit die Feuerwehr Kirchberg-Lütis-
burg  immer genügend Maschinisten zur 
Verfügung hat, bilden wir fortlaufend 
Maschi nisten aus. Zum Führen eines Feu-
erwehrfahrzeuges benötigt man einen Füh-
rerausweis der Kategorie C, C1 oder C1/118. 
Da immer weniger AdFs diese Ausweise 

besitzen, hat die Feuerwehr Kirchberg-Lütis-
burg eine neue Richtung eingeschlagen.
Christian Aerne und Fabian Näf sind die 
ersten beiden Maschinisten, welche den 
LKW Ausweis in Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr erlangt haben. Zu diesem Zweck 
wurde mit diesen beiden AdFs eine Verein-

barung getroffen, welche den Sachverhalt 
regelt.
Zurzeit werden beide auf den Fahrzeugen 
Otmar 8 TLF Lütisburg, Otmar 4 PiHi und 
Otmar 2 TLF Kirchberg ausgebildet. Vor den 
Sommerferien sollte diese abgeschlossen 
sein.

 Maschinistenausbildung
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Tobias Thoma | Hubameise Otmar 20

Die Feuerwehr Kirchberg-Lüti sburg hat die 
budgeti erte Hubameise beschafft   und in Be-
trieb genommen. Dies erleichtert der Mate-
rialwartung und der Feuerwehr die Lagerbe-
wirtschaft ung mit den neuen Hochregalen 
und den Materialverlad im Depot Bazenheid 
um einiges. Die Hubameise darf von allen 
Personen bedient werden, welche über die 
entsprechende Ausbildung/Instrukti on für 
Deichselgeräte verfügen. Es gelten auch bei 
uns die Sicherheitsvorschrift en für Deichsel-
geräte der SUVA. 
Gleichzeiti g wurde die Anordnung der Um-
kleidekästen opti miert. Dies um den Platz 
im Depot besser auszunutzen und beim Um-
kleiden für die Übungen und Einsätzen für 
mehr Sicherheit und Bewegungsfreiheit zu 
sorgen.

 Neuanschaff ung

Mohamed Afi fi  | Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr Kirchberg-Lüti sburg 
(JFWKL) startet nach den Sommerferien mit 
dem Übungsprogramm. An 8–12 Übungen 
wird den Jugendlichen durch ein äusserst 
moti viertes und gut ausgebildetes Leiter-
team, das Feuerwehrhandwerk näher ge-
bracht. Die Übungen werden jeweils Sams-
tags von 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr stattf  inden.

Das Leiterteam besteht aus: Raphael Holen-
stein, Reto Schweizer, Michael Henggeler, 
Roman Koller, Ruedi Epper, Simon Künz-
le, Tobias Thoma (Materialwart), Valenti n 
Schätti  n (Vize Kdt. JFWKL), Mohamed Afi fi  
(Kdt. JFWKL).
Für einen tollen Start der Übungen brauchen 
wir noch einige Jugendliche, die die Faszina-
ti on Feuer, das Kameradschaft liche und eine 
Schule fürs Leben in unserer Jugendfeuer-
wehr ausleben wollen. Wenn ihr jemanden 
kennt, der in die Jugendfeuerwehr eintreten 

 Jetzt geht’s los!

Anmeldungen an: 

jugendfeuerwehr@fwkl.ch

könnte, dann macht Werbung für diese 
sinnvolle Freizeitbeschäft igung. Denn die 
Jugend ist unsere Zukunft , auch in der 
Feuerwehr!


